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Spott M * id Spie ^ ^

Kipbatt
Langensteinbach II — Eggenfteln II 4 : 2

Sutn letzten Meist«rschasts-spiel weilte Eggenstein bei Langensteinbach als
Gast. Was nicht erwartet wurde ist et nge treten . denn der siegesbewußte
Dezirlsmeister mutzte sich geschlagen nach Hause begeben.

Zum Spiel selbst : Eggenstein ging in vierter Minute in Führung . Bald
darauf konnte Langensteinbach den Ausgleich erzielen . Pausenstand 2 : 1
fttt Eggenstein . In der zweiten Spielhälft « errang Langensteinbach noch
drei weitere Tore , wie es aus dem Resultat ersichtlich ist. Besonders her-
dorzuheben ist da« Schutztrio der Langenstctnbacher Mannschaft, was auch
ium Sieg « verhaft .

Langensteinbach I — Wilferdingen 14 : 5
Obengenannte Mannschaften trafen sich zum Freundschaftsspiele auf dem

Langensteinbacher Sportplatz « . Durch das milde Winterwetter begünstigt,
hatte sich «ine große Zuschauermenge «tngesunden . In der ersten Halb-
seit war Wilferdingen tonangebend . In der zweiten Spielhälste ging
Langensteinbach bis zur Hochform aus sich heraus , wodurch das Resultat
l : 5 erzielt wurde . Unparteiischer leitete zur Zufriedenheit .

Neuburgweier I — Knielingen I 2 : 1
Einen bemerkenswerten Achtungserfolg erzielte bei diesem Spiel Neu¬

burgweier.
Untergrombach I — Blankenloch 12 : 1

Die bestehenden Platzverhältnifse lietzen kein einwandfreies Spiel zu. Die
Mannschaften waren sich anscheinend nicht darüber klar, wie die Propa -
Gerung für unser« Bewegung durchgesührt werden soft. Zukünftlich er¬
warten wir einen günstigeren Wind , als wie der heutige.
. Die 2 . Mannschaften trennten sich mit einem 8 : 1 Sieg zu Gunsten für
Blankenloch .

HagSscld I — Freie Turnerschaft Karlsruhe 16 : 4
Die Begegnung litt sichtlich unter den durch die Witterungsverhältnissen

"«dingte Bodcnzuständcn . Bon einem Spielbericht wird derhalben abge¬
sehen . Hagsfeld 2. Mannschaft blieb gegen die 2. von FTK . mit 4 : ll
Daren erfolgreich.

ASB . Rüppurr I — Lpielberg 15 : 1
Rüppurr trat in verjüngter Aufstellung an . Die Aufstellung bewährt «

u>d gut . Das Schlutztrio zeigte sich allen Anforderungen als gewachsen .
Gute Abwehr und Zerstörung leisteten die Läufer . Hätte sich der Sturm
l» Einklang bringen lassen , dann wäre « in« Mannschastsleistung zu ver¬
schrien , die keine Kritik in abschlägigem Sinne zulassen würde . Lediglich

dem ungewohnten schlechten Können der Spielberger Genossen ist das
Endergebnis begreiflich.

ASB . Durlach I — FB . Grünwinkel I 4 : 2 <3 : 1)
Zu Gunsten der Wtnternothilse wurde diese Begegnung auSgetragen .

Die Bereinsleitung des ASB . Durlach war sich bewußt , daß der Ruf der
xrbcitersportbewcgung unter Beweis gestellt werden mußte . Lokale Bor -
winmnisse bedingten leider « ine Beeinträchtigung des Besucherkreises. Trotz
dieser Bemerkung und trotz Wissens, daß unannehmbare Bedingungen ge¬
heilt waren , von genannter Seite , hätte es sich di« Durlacher Arbeiter -
iwast erst recht nicht entgehen lassen dürfen , solch einer Veranstaltung
beschlossen beizuwohnen .

Diese Ausstellung beeinträchtigt aber keineswegs die sportliche Begeg¬
nung . Beide Mannschaften waren bemüht , «in Spiel zu zeigen, welches
ullen Anforderungen entsprach. Durlach hatte ein« Elf zur Verfügung .
N'f im Ganzen gesehen , eine bessere Leistung abgab , als wie cS bei den
Gästen in Erscheinung trat . Und hier war es besonders die Fünftrreihe .
welche nicht überzeugen konnte. Im Gegensatz hierzu waren dt« anderen
festen gut , ja sogar , hervorragend besetzt . Die Verteidigung zeigt« näm-

im Verein mit dem guten Schlußmann , ausgezeichnetes Können .
Diesem Können ist « S schließlich auch zuzuschreiben, daß das End -
Endergebnis nicht ungünstiger für Grünwinkel ausflel . F . Fl .

Mörsch I — Forchheim I 3 : 5 <2 : 4 )
. ?>toci gleichwertige Mannschaften stellten sich in Mörsch. Für dieses
heften hatte er Forchheim geschafft , und die 400 Zuschauer kamen auf
wrc erhoffte Rechnung. Beim Anspiel legt Mörsch gleich loS , aber der
Fall geht ins AuS. Beim weiteren Spiel sieht man auch Forchheim in
btont und konnte in den ersten 12 Minuten in Führung gehen durch
l/Nen Elfmeter . Beiderseits wurden scharfe Angriff« eingeleitet , di« für
^ "rchheig, zwei weitere Erfolge brachten. Mit diesem Stand « gab es
^ nch günstige Gelegenheit für Mörsch, aber der Sturm hatte wirklich
tstch. Bei einem schönen Angrifs von seiten Mörsch gab es einen Straf -
"°K> der vom Mörschcr Verbindungsmann zum 1. Treffer verwandelt
? Nrde . Rach der Halbzeit war Mörsch wiederum der gefährliche Angret .
[
**> aber nichts wollte gelingen . Auch Forchheim ging nicht müßig und
»ld war dieser bald jenes Tor in Gefahr . Eine schön gegebene Flanke

°?x der Mitte und Mörsch sandte seinen 3. Treffer ein , sodann gleich
J} - 4 , der aber vom Schiedsrichter nicht gewertet wurde . Das Spiel wäre
r°nn ausgeglichen gewesen. Forchheim sandte bis zum Schluß seinen 5.

ins Mörfcher Heiligtum . Schiedsrichter konnte nicht befriedigen.
. E . M .

Tpiclvcrctnigung Südstadt -Eifenbahner — Eggenstein 1 : 3 (ü : 1)
i_Der Anstoß von E . wird abgefangen und vor das Tor getragen , jedoch
j,

® Duz gegeben. <5 . finde tsich schnell und trägt durch vorbildliches
tttkikspjel gut« Angriffe nach vorn . Die Sp .-Verteidtgung ist jedoch sehr

t«, xnd unterbindet alle Angriffe . Bis Halbzeit hat die Spg . trotz schlech -
^,Äusammenarbeit mehrere totsicher« Gelegenheiten , die jedoch der Sturm
teü? derlvcrten kann. Auch E . drängt wiederholt beängsfigend, jedoch
^ fitern alle Angriffe an der guten Hintermannschaft . Nach Halbzeit spielt
„„ Mit dem Wind und vermag das Spiel zeitweise stark überlegen zu gc-
du»» ' kvaS durch Tore belohnt wird . Die Spg . kommt wohl noch öfters
Dt« >. iedoch ist der Sturm zu zerfahren um Erfolge erzielen zu können.

Läufer spielen schlecht zu . namentlich der Mittelläufer läßt Aufbau und
ei»?

" upg vermißen . Der Mittelstürmer versagt als Sturmführer , so daß
W* einseitig« Leistung nicht zustande kommt. Anlagen sind bei allen Spie -
Uih vorhanden , jedoch bedarf es noch einiger UebungSspiele, um daS gegen-

'He Verständnis herbeizuführen . Mehr Ruh« ist beiden Mannschaftenu « npfehlen. , F . B .

Amtliches vom 8. Fußballbezirk
» Allen Vezirksvereinen zur Kenntnis , daß der Meldeschluß für
Ig^ kkdmannschasten und 3. Mannschaften auf den 10. Februar

lestgelegt wurde . Im Interesse der Verein« ist es notwendig ,
mAEkk Termin einzubalten . da sonst eine Einteilung in die Serie

erfolgen kann. Gleichzeitig ergebt an alle Vereine die
Forderung , flach Möglichkeit eine Schülermannschaft zu melden,

vorstehenden Meldungen haben an die Adresse des Genossen
^ " Arbeit . Erötzingen Amt Durlach , Kaiserstraße 68 . zu ersol-

Serienbeginn für 3 . Mannschaften und für die Jugend -
i/wlchaften ist auf den 6. März festgelegt.

Sto V* 1 den „Freien Sportklub " Erötzingen wird mit sofortiger
fco« ^ vielverbot verhängt . Kein Verein bzw . keine Abteilung
ievan « Klärung der Angelegenheit Svielabschlüsse mit dem

nnten Verein tätigen , noch Spiele äustragen .

kjanödall
Turngemeinde Durlach i — Darlanden I "5 : 6 (5 : 5)

? emeiu^ b Winternotbilfesviel auf dem ASV .-Platz hatte die Turr
Iahe« „ Durlach Darlanden verpflichtet . Zahlreiche Zuschau «
^ » >nvs !h

°^em *n ersten Hälfte einen schnellen und rassiae
stn {igt 06* nuch technisch« Feinheiten in reichem Maße zutage Irl
[ iifjt* h»

'
.Darlanden findet sich trotz Ersatz sofort zusammen un

> d nteii*
8 "nch 6 Minuten 0 : 2 . Auch in der Folgezeit ist Darlar

freist » j
®*” ^ ll und trägt mit Unterstützung der fleißigen Lär

. iBtiff» kirrem den Gegner zermürbenden Paßspiel gefährlich
stark aukBald beißt das Resultat 1 :3. Durlach kommt nu
" 'Eser » letzt sich zeitweise in der gegnerischen Hälfte fest. I
°Us . 'ade holt Durlach trotz Gegenwind durch plazierte Würs
Äück * schließlich den Führungstreffer . Bei wechselndei
r^ i . erste Halbzeit mit dem hoben Resultat 5 :5 beende
« asten Lebt es hin und her . Die beiden Sintermanr
> ' " Ute bpi

n aut und verhindern jeglichen Erfolg . Erst in der 4!
!*»ig Unst angt Darlanden durch einen Prachtwurf erneut in Fül
Balten aerstebt den Vorsprung mit Glück bis zum Schlußpfiff z

A. R.

D.? . Und ffitl&ei
Deutsche Turnerschast gegen Sie sozialistische Arbeiterbewegung

Sie sagt: Wem das nicht patzt , soll gehen
BPD . Die Deutsche Turnerschaft hat für ihre Politik die

sehr einfache Erklärung : sie steht auf dem Boden der gegebe¬
nen Tatsachen. So war es nach 1870/71 , als sie sich dem Bis¬
marckkurs verschrieb , so war es 1918/19 , als sie ihr republi¬
kanisches Herz entdeckte, und so wird es jetzt, indem sie sich
immer fester in die nationalsozialistische Front einreiht .

Besonderen Anhang haben die Nationalsozialisten in der
Deutschen Turnerschaftsjugend . Die gegenwärtige politische
Lage in der Deutschen Turnerschaft wird klar beleuchtet durch
eine Auseinandersetzung zwischen dem DT .-Jugendführer Karl
Boelke aus Norddeutschland und dem DT .-Jugendwart und
zugleich 2 . DT .-Vorsitzenden Dr . Neuendorsf in der Schar
Nr . 1 1932 , dem Monatsblatt der DT . -Jugeno . Boelke schreibt
unter anderm :

„Die andere Seite jenes Kurses zeigt sich in der — man kann
sich um diese Tatsachen nicht mehr herumdrücken — fortschreitenden
parteipolitischen Aktivierung der Turnerjugend. Man schreit :
Politik — und meint Parteipolitik . Wir wollen politisch« Schu¬
lungsarbeit. sie ist heute nötiger denn je , jeder Aeltere muß sich
auch politisch entscheiden. Aber er soll diese Entscheidung nicht den
Jüngeren aufdrängen. Seit langem erschein!« in der Schar fast
nur noch Aussätze deutlich nationalsozialistischer Färbung. Sinter
den Worten von der „Pflege deutschen Bolksbewußtseins und vater¬
ländischer Eesinnnug" verschanzt, wirft ma« unbekümmert mit
Schlagworten um sich ; „Deutschland den Deutschen ! " „Kampf dem
Marxismus ! " (wer von diesen Schreiern hat denn Marx wirklich

gelesen und sich mit ihm auseinandergesetzt ?) „Für die Arbeit««
dienstpflicht ! " (Wer hat denn auch mal Stimmen gegen die
Arbeitsdienstpflicht ernst und ruhig angehört?) „Für Arbeits¬
beschaffung" . (Wer wollte das nicht?) So könnte ich stundenlang
fortfahren."

In der Entgegnung rechtfertigt Dr . Neuendorf die Politik
der Deutschen Turnerschaft mit der Feststellung, man mutz
„dem Marxismus Kampf ansagen , sonst ge «
hört man nicht in die Turnrschast "

, und weiter
entgegnet Neuendorff wörtlich:

„Wir werden von dem Weg, den wir gegangen find und gehen ,
nicht um Haaresbreite abweiche« . Wem das nicht paßt , der ge¬
hört nicht zu uns , nicht zur Turnerjugend und nicht in die Tur¬
nerschaft, der mag sich ein anderes Arbeitsfeld suchen ."

Wir sind der Deutschen Turnerschaft dankbar für das offene
Bekenntnis ihres einflußreichen 2. Vorsitzenden und Jugend -
wartes gegen die sozialistische Arbeiterschaft. Die sich noch in
den D. T .- Vereinen befindenden Sozialdemokraten und freien
Gewerkschaftler wissen nun auch von der Spitze der DT ., wie
man dort über sie denkt . Sie haben sich zu entscheiden , ent¬
weder ihre politische Ueberzeugung zu verleugnen , oder aus
den DT .-Vereinen auszutreten , wenn sie sich nicht gefallen
lassen wollen , über kurz oder lang als Werkzeuge für den
Nationalsozialismus benutzt zu werden . Auch Dr . Neuendorff
empfehlen wir die Schlußfolgerung zu ziehen und auf seinen
schwarz-rot -goldenen republikanischen Veamtenposten als Di¬
rektor der Preußischen Turnschule Spandau zu verzichten.

Ettlingen l gegen Rintheim 11 : 1 (0 : 0) , 2. Mannschaft 2 : 0 (1 : 0)
Das Freundschaftsspiel Ettlingen gegen Turnerbund Rintheim

endete wie oben ersichtlich für beide Gegner mit dem niedersten
aller Resultate . Im Verlaufe des Spieles war zu bemerken, daß
keine Mannschaft erfolglos nach Hause wollte . Ein Spieler aus
Rintheim hätte durch zu energische Abwehr eine schärfere Zurecht¬
weisung verdient seitens des Schiedsrichters , als sie ihm wirklich
zuteil wurde . Anderseits mußte Ettlingen in den letzten 15 Minuten
einen Mann auf Anordnung des Schiri entbehren . Im allgemeinen
jedoch kämpften alle vier Mannschaften in einer dem Arbeitersport
würdigen Weise. W . D.

Athletik
Bei den gestrigen Sericnkämpfen konnte man wiederum feststellen ,

wie wechselvoll , selbst bei den geübtesten Sportlern , sich die Einzel¬
leistungen gestalten können. Ein Unterschätzen des Gegners kann
leicht zu einer Niederlage führen . Das Resultat im Ringen zwi¬
schen Mühlburg und Hagsseld war 10 : 4 Punkte , im Stemmen
erzielte Mühlburg 1398 und Hagsfeld 918- Punkte . Ein spannenderer
Kampf wurde »wischen Darlanden und Knielingen ausgetragen .
Wie schon bereits in der Vorrunde angezeigt, hat sich Knielingen
unter Heranziehung der letzten Reserven Darlanden bereits eben¬
bürtig gemacht. Der Kampf im Ringen endete mit 8 : 6 für Dar¬
landen .

Jf Stemmen siegte Knielrngen mit 1131 Punkten , während
Darlanden es auf 1127 Punkte brachte. Der Besuch der Veranstal¬
tung kann als sehr gut bezeichnet werden , eine nicht unerhebliche
Zahl der Besucher war von Darlanden aufzuweisen. M . W.

veremsspielletter-
und VorstänSekonferenz

am 17 . Januar im Vereinsheim des Turnvereins „Bahnfrei "
Erötzingen

Dem Ruf der Svartenleitung leisteten 54 von 57 Vereinen Folge.
Serieneinteilung bat eine besondere Anziehungskraft , deshalb auch
der gute Besuch . Darüber hinaus ist zu beachten , daß die zentrale
Lage des gewählten Tagungsortes sich überaus günstig für den Be¬
such dieser Konferenz auswirkte .

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde die Tagung von einem
Vertreter des Erötzinger Vereins begrüßt und Grötzinger Turnge -
nosstnnen und -genossen erfreuten die Besucher mit einem Svrech-
chor. Der Dank des Verbandlungsleiters Een . Brannath für
diese Aufmerksamkeit war denn auch vollauf angebracht.

In Erkenntnis der momentanen Lage , wurden die zur Beratung
stehenden Puntte behandelt . Außerordentliches Interesse wurde dem
Referat : «Aus der Werkstatt der Zeitung ", gehalten von Genosse
E i s e l e . Karlsruhe , enigegengebracht. Die instruktiven Ausfüh¬
rungen werden sich hoffentlich zum Besten der Arbeiterbewegung
auswirken .

Ein kurzer Rückblick über die Einheitsklasse wurde gegeben. Die
neue Einteilung für die Serienfpicle wurde beraten und mit eini¬
gen Ausnahmen gutgeheißen.

Genosse Müller referierte über die „Arbeitsdienstpflicht " und
konnte Beifall ernten . Die anschließend gezeigten F i l m a u s -
schnitte unterstrichen das Wollen der Leitung und der Arbeiter¬
sportbewegung . Der Techniker rief sodann zur Bildung der eiserne»
Front auf . so daß gesagt werden darf , daß die stattgefundene Ta¬
gung ihren Zweck vollauf erfüllt hat .

KPD.-Nevolutionäre u . Faschismus
Not -Sport -Bcrbündcter mit Hipp-Hipp-Hurra

BPD . Die Gemeinschaft der Vereine des kommunistischen Svort -
verbandes mit dem bürgerlichen Sportlager bat in Griesheim bei
Darmstadt einen besonders eindrucksvollen Erfolg zu verzeichnen .
Dort hat der Rot -Svortverein Fr . Svvgg . Griesheim mit seiner
1 . und 2 . Mannschaft mit dem bürgerlichen Griesheimer Fußball¬
verein Viktoria Spiele zugunsten der Winterhilfe ausgetragen . In
einem gemeinsamen Schreiben haben die zwei Verbündeten sogar
die Fr . Turnerschast Eriesbeim und den Ortsverein der Deutschen
Turnerschait aufgefordert , im Rahmen der Verbrüderungsaktion
von Rot -Sport und Hipp- Hipp-Hurra ein gemeinschaftliches Hand¬
ballspiel durchzusübren. Die Fr . Turnerschaft hat den Korrumvie -
rungsversuch der Kommunistensportler und ihrer Hurr ^sckreier kurz
und bündig abgelehnt und die sozialdemokratische Tageszeitung
Hessischer Volksfreund bat den Kommunisten ihre Charakterlosig¬
keit aufgezeigt. Dasür wurde der Hessische Volkssreund in den vol¬
ler Lob strotzenden Berichten der bürgerlichen Presse über die Spiele
zwischen Rot - Sport und Hipp- Hipp- Hurra verhöhnt . Nachdem die
Freie Turnerschait die Beteiligung am Verbrüderungsrummel ab-
gelebnt hatte , haben der kommunistische und bürgerliche Sportver¬
ein noch ein gemeinsames Schreiben an sie gerichtet mit dem Er¬
suchen, die Zugkraft der gemeinschaftlichen Sviel « doch nicht etwa
durch Ansetzung einer eigenen Veranstaltung zu beeinträchtigen .
Die Nichtbeteiligung der Freien Turnerschaft wurde in dem Schrei¬

ben sehr bedauert , und weil der DT^-Verein auch abgesagt hatte ,
unterschoben die Schreiber der Freien Turnerschaft , daß sie sich vor¬
her mit dem DT .-Verein über die Absage geeinigt hätte . Da»
Griesheimer KPD .-Mitteilungsblatt hat diese von A bis 3 er¬
logene Behauptung ebenfalls verbreitet . Die Bürgerlichen machten
mit den Kommunistensportlern in den Spielen kurzen Prozeß , in¬
dem sie deren 1 . Mannschaft mit 1 : 13 und die 2 . mit 3 : 11 geschlagen
nach Haus schickten . Die ganze Angelegenheit ist mit eine der trau¬
rigsten Erscheinungen des kommunistischen Svortverbandes , bewegt
sich aber ganz in der Linie der Kommunistischen Svortinternatio -
nale . Siehe Rußlands Verbindungen mit dem faschistischen Sport¬
verband in Italien . Rot -Svort führt in diesem und nächsten Mo¬
nat eine besondere . .Einheitsfrontaktion " durch , zu dem er in den
Verbandsvereinen der Zentralkommission für Arbeitersport und
Körperpflege Dumme sucht. Man schicke die Einheitsfrontavostel
auf schnellstem Wege dorthin , wohin sie gehören, zu den bürgen
lichen , ihren lieben Freunden .

Gemeinsame Sache russischer und italienischer Schachspieler
SASJ . Die Russen vereinbaren es mit ihrer revolutionären

Grundsatzfestigkeit ausgerechnet mit dem verstaatlichten saschistifche«
Sportlager iy Italien zusammenzuarbeiten . 1929 traten die Russen
aus der Arbeiter -Schachinternationale aus , weil sie ihnen nicht
radikal genug war , aber mit den staatlich abgestemvelten Faschisten
brüderlich zusammenzuarbeiten , das lassen sie sich nicht nehmen.
Wir stellen hier fest, daß selbst der Vorsitzende des russischen Schach¬
verbandes SS . Lewmann an der faschistischen Schachzeitung Italia
Sachistica mitarbeitete und in ihr seine Arbeiten zum Abdruck
brachte. Da der russische Sport ebenso im Dienste seiner bolschewisti¬
schen Staatsregierung siebt wie der italienische im Dienste der
faschistischen Regierung , muß demnach zwischen beiden Staatslek «
tungen ein gutes Verhältnis bestehen . Eine sonderbare praktische
Einheitsfront , im Gegensatz zu dem von den Kommunisten mit
Worten gepredigten „Kampf gegen den Faschismus".

Faschistische Spitzel im « und !
BPD . Der Pressedienst der Arbeiter - Turn - und Svort -

bundes veröffentlicht folgende bundesamtliche Bekanntmachung ;
„Das Rachrichtenblatt Rr. 35 der NationalsozialistischenArbeiter¬

partei, Ortsgruppe Leipzig, das sich vertraulich an die Leiter der
Nazi-Sektionen. Zellen, Frauengruppen und Freiheitsbund wendet ,enthält unter den Anweisungen auch die nachstehende:

„Gesucht werden Pgg . die Beziehungen zum Arbeiter-Turn-
nnd Sportbnnd haben und eventuell Material beschaffen können."
Das find dieselben Methoden, die 1929 das KPD .-Bezirkskelre «

tariat Westsachsen, Leipzig , gegen den Bund anwendete . Wir be¬
treiben in unserem Bund keine staatspolitischen Heimlichkeiten , ver¬
senden auch keine „Bertraulich" betitelten Rundschreiben , wenden
uns aber ganz energisch gegen Spitzel, ganz gleich aus welchem
Lager fie kommen. Unsere Bundesgenossen werden verstehen , diese»
Leuten zu begegnen . Es ist anzunehmen , daß die Anweisung zur
Bespitzelung unserer Vereine von der Nazi- Reichsleitung gegeben
wurde und fich auch anderswo im Reichsgebiet auswirkt. Es ist
dringend notwendig, daß die Vereins -, Bezirks - und Kreisleitungen
ans die Auswirkungen der Nazianweisung gut Obacht geben nnv
in jedem Falle die Vuudrsleitung sofort unterrichten , wie das auch
bei Mgriffen von Nazis auf Bundesmitglieder und Bereinsheim«
geschehen soll." Arbeiter-Turn- und Sportbnnd e. B.

C. Geliert .

verschieöenes
DT .-Eeschäftsführer jetzt Nazi -Reichssportleiter

BPD . Der langjährige Geschäftsführer der Deutschen Turnerschaft
Major a. D . Breithauvt ( Berlin ) hat seinen Pchten ge-
wechselt . Er ist Führer der nationalsozialistischen Svortstaftel ge¬
worden und bat seinen Platz im braunen Haus München, dem
Reichssitze der Hitlervartei , eingenommen. Der Wechsel ist mit eines
der äußeren Zeichen für die innere Lage der Deutschen Turner -
jchaft.

Nus anderen Verbünden
Um die süddeutsche Meistcrschasi. Karlsruher FB . — 1860 München 1 : 1 .

BfB . Sttittgart — FB . Rastatt » : 1 . Bayern München — FC . Pforzheim
2 : 6 . FC . Nürnberg — Spvg . Fürth 1 : 2.

Badcn -Würitcmbcrg im Bczirkspokaftpiel . Sportfr . Eßlingen — FC .
Mühlburg 5 : 3 . Union Böckingen — Phönix Karlsruhe 2 : 1 . SpB . Feuer -
bach — VfB . Karlsruhe 7 : 3 . FC . Birkenfeld — SC . Freiburg 9 : 3.
SpVg . Schramberg — Germania Brötzingen 1 : 3 . FC . Freiburg — Stutt¬
garter Kickers 1 : 7. ,

Bon der Kreisltga : Kreis Mittclbadcn : Beiertheim — Durlach 0 : 2.
Karlsdors — Rüppurr 2 : 0 . Knielingen — Söllingen 3 : 0. Frankonta
— Breiten 4 : 1. Kreis SUdbaden : Herbolzheim — Bühl 3 : 2.
Lahr — BfB . Baden -Baden 2 : 1 . Ossenburg — Kehl 4 : 2. SpVg . Baden -
Baden Oberkirch 3 ; 1.
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